Fade Tr Theilnehmender an⸗ 
4 gehalten wurde. Nebenbei bemerkt war auch 


Kaiſers, 


welche ſchon durch die Depeſchen 
a 0 pelhen ſeit geſtern Abend zahl unſerer Landsleute, und die ſchier unzähligen, zum 


angekündigt war, dauert glücklicherweiſe an, und 


dieſe neueren Meldungen, namentlich das letzte, 


in unſerer heutigen Morgenausgabe mitgetheilte 
Bülletin des „Reſchsanzeigers“ verurſachen um fo 
größere Erleichterung, je größer die durch das 


Vorgeſtrige officielle Bülletin verurſachten Be⸗ 
ſorgniſſe naturgemäß fein mußten. Die Faſſung 


dieſes erſten Bülletins hatte in weiten Kreiſen 
den Eindruck hervorgerufen, daß eine Kataſtrophe 
nicht mehr zu vermeiden ſei. Bronchitis in Ber- 
bindung mit der Erkrankung des Kehlkopfs und 
der Luftröhre, vor allem aber Lungenentzündung 
würden die weitgehendſten Befürchtungen gerecht- 
fertigt haben. Es würde ſich dann nur noch 
darum gehandelt haben, wann die Entſcheidung 
erwartet würde. Glücklicher Weiſe haben ſich 


— bisher wenigſtens — alle dieſe Befürchtungen 


als übertrieben erwieſen und auch heute meldet 
der Telegraph verhältnißmäßig Günstiges. Nach- 


ſtehende Depeſchen gingen uns im Laufe des 
Geſellſchaftsklaſſen zu Theil geworden find.” 


heutigen Vormittags zu: 

Berlin, 18, April, Vorm. 10 Uhr. (W. 20 
Die Beſſerung 
dauerte auch geſtern Abend an, obſchon das 
Fieber in den Abendſtunden etwas zunahm. 
Der Kaiſer begab ſich zeitig zur Ruhe. 

Berlin, 13. April, Vormittags 11 uhr 8 Min. 
(W. T.) Der Kaiſer hatte eine leidlich gute Nacht, 
obwohl der Schlaf einigemal durch Yuften unter- 


brochen war. Das Fieber iſt noch nicht gehoben. 


Der Kronprinz verbrachte die Nacht in Berlin. 


Berlin, 18. April, 11 uhr 53 Min. (Privat- ö 


telegramm.) Der Kaiſer befindet ſich verhältniß⸗ 
mäßig gut. Für heute ſind Vorträge angeſetzt. 


In Ergänzung unſerer telegraphiſchen Meldungen 


in der Morgen-Ausgabe ſendet uns unſer Berliner 
-Correſpondent noch folgenden Bericht von 
geſtern Abend: 

„Es iſt wieder Hoffnung“, in dieſe Worte läßt 
ſich die Situation zuſammenfaſſen, wie ſie heute 
Mittag nach Beendigung der Berathung der 
Kerzte beſtand. „Gott ſei Dank, Sr. Majeſtät 
geht es etwas beſſer“, ſagte Prof. Senator, als 
er beim Verlaſſen des Schloſſes von den ge- 


heute die Zahl der vor dem Schloſſe Anweſenden 


leicht zu zählen. Die Entfernung von der Haupt- 
ſtadt iſt zu groß, als daß das Gros der Be- 
völkerung ohne dringenden Anlaß an Werk- 
tagen nach Charlottenburg 
Immerhin iſt es intereſſant, das Treiben vor dem 
Schloſſe zu beobachten. 


Weiſe zu erkennen: Diener in Lioree, aber ohne 
Kopfbedeckung fuhren in größter Eile nach dem 


unteren Theile der kleinen Stadt, was nicht ver⸗ 
hinderte, daß fie bei ihrer Rückkehr von der über- | 
ihrer 
Zugleich fah man, 
wie einzeine Zimmer im Erdgeſchoß für die Nacht 
mit Betten ausgerüſtet wurden. Der weitgeſtrechte 
Bau mit all den hellerleuchteten Fenſtern machte 


eifrigen Polizei feſtgehalten und nach 
Legitimation befragt wurden. 


einen eigenthümlichen Eindruck. Das Auf und 


Ab der Wagen, die nach Berlin fuhren oder von 
dort kamen, gab der Scene etwas Beunruhigendes. 


Gleichwohl trat nach der letzten, 9 Uhr Abends 
abgehaltenen Conſultation der Kerzte eine beſſere 
Stimmung ein. Heute harrten die theilnehmenden 


Gruppen krotz der ſtechenden Frühlingsſonne unbe- | 


irrt aus. Nachdem die zur Berathung zugezogenen 


Kerzte weggefahren, die Kronprinzeſſin, Groß- | 


herzogin von Baden, die recht angegriffen ausſah, 


und anderer Beſuch eingetroffen war, trat eine 
verhältnißmäßige Baufe ein. Offenbar wurde das 
Diner ſervirt; man jah die Dienerſchaft mit großen 
filbernen Schüſſeln von dem Nebenflügel nach dem 


von der kaiſerlichen Familie bewohnten Theile 
wandern. Selbſtverſtändlich wurde der Kaſſer, 
als er ſich am Fenſter zeigte, lebhaft begrüßt. 
Gleichwohl fand die Polizei wenig Anklang, als 


fie die Wartenden mit der Vertröſtung, der Aalfer | 
werde um 7 Uhr noch einmal am Senſter erſcheinen, 
Inzwiſchen hat die 


nach Haufe ſchicken wollte. 
heutige Conſultation die geſtrigen extremen Be- 
fürchtungen widerlegt. die „Nat.-Z1g.“ erklärte 


noch heute früh aus beſter Quelle zu wiſſen, daß | 


in Folge der zeitweiligen Verſchiebung der Canüle 
— von der übrigens gar keine Rede ſein kann — 
die Abſonderung aus dem Kehlkopf in die 
Bronchien herabgefloſſen ſei und dort entzündungs⸗ 
erregend gewirkt habe. Die Conſultation hat mit 
dieſer Fiction aufgeräumt, wie ſelbſt das officielle 
Bulletin conſtatirt. 

Ob die Mackenzie'ſche Annahme, daß ein Abſceß 


in der Luftröhre die Zleber- u. ſ. w. Erſcheinungen 


hervorgerufen habe, ſich als richtig erweiſt, iſt 
Nebenſache; das Wichtigſte iſt, daß die Bronchitis, 
wenn ſie vorhanden war, ſich nicht, was ein 


Theil der Aerzte gefürchtet und die Peſſimiſten als 
thatſächlich bereits eingetreten gemeldet hatten, zu 
Vertreter der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. Herr 


einer Lungenentzündung erweitert, ſondern — 
zurückgegangen iſt. Loffentlich wird die heute 


Abend ſtattfindende Conſultation die neuerwachten 


Hoffnungen beſtätigen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. April. 
Zu der Agitation gegen die Kaiſerin. 
Es iſt erfreulich, daß der berüchtigte Artikel 


„Keine Jrauenzimmerpolitik“ nicht von Berlin 


im Befinden des Kaiſers 


wandern könnte. 


Geſtern Nachmittag gab | 
ſich die Aufregung, welche über den Zuſtand des 
Kaiſers im Schloſſe ſelbſt herrſchte, in deutlicher 


I ausgegangen, ſondern in dem Garten des ſächſiſchen 
Particularismus erſtanden iſt. Die „Dresd. Nachr.“ 


ſchreiben: 
„Wir wiſſen uns Eins mit der überwiegenden Mehr⸗ 


Theil begeiſterten Zuſchriften, 
Redactionstiſch gerade wegen unſeres Artikels in der 
Bismarck-Kriſis ſammeln — Zuſchriften aus allen 


[Ständen und Gegenden — beweiſen uns, daß wir auf 
richtigem Wege ſind. Aber eine Verwahrung müſſen 
ſtraße durch das Weichbild von Breslau in Ber- 
| | } 0 bindung ſteht, wird das letzte Stück einer leiſtungs⸗ 
0 tagsartikel mit den Eingangsworten: „Keine Frauen- 
zimmerpolitik“ im „Wittenberger Kreisblatt“ und in 


wir doch einlegen: Aus jenen Angriffen erſehen wir, 
was wir bis jetzt noch nicht wufften, daß unſer Sonn⸗ 


einer Knzahl anderer preußiſcher Amis- und Kreis⸗ 
blätter abgedruckt worden iſt. Das freut uns,“ 

Der Artikel, wird dann verſichert, ſei in der 
Redaction des Dresdener conſervativ-particulariſti⸗ 


blatt“ erklärte, daß es ſich dieſer Erklärung „voll 
und ganz“ anſchließe. 

„„Wir können dies um fo eher“, 
feiner uns vorliegenden Nummer vom I. d., „als auch 


uns eben des angeeiferten Leitartikels wegen überaus 
Eindeichungen und ſonſtigen Schutzarbeiten zu 


zahlreiche Anerkennungen und zwar aus den beiten 


Wir lernen daraus erkennen, wie in Wahrheit 
die Geſinnung conſervativer Nittergutsbeſitzer in 


der Provinz Sachſen beſchaffen iſt. Anſcheinend 
erſt auf Grund des ſtarren Feſthaltens an dem 


Standpunkt des particulariſtiſchen Dresdener 


| Blattes hat demnach unter dem Datum des 14, 
die kgl. preußiſche Regierung zu Merſeburg er- 


Rannt, daß dem Kreisblatt die Befugniß entzogen 
iſt, als amtliches Publicatlonsorgan zu gelten. 


berger Tageblatt“ unter Verſicherung der bis- 
herigen Tendenz erſchienen. 


Die Weichſelregulirungscommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes 


hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher von 


neuem über den Geſetzentwurf betreffend die 
Regulirung der Stromverhältniſſe in der Weichſel 


und Nogat berathen wurde. Es wird uns hierüber 
berichtet: Nach der jo gründlichen früheren Be- | 
rathung konnten neue Geſichtspunkte nicht zur 
Geltung gebracht werden, und es drehte ſich die 
[Tandwirihſchaftsrathe als anderweit iſt, ſchreibt 


Debatte weſentlich um die Coupirung der Nogat, 
welche einſtimmig unter dem 
traurigen Verhältniſſe, die jene fo geſegneten 
Fluren betroffen haben, angenommen wurde, 


allerdings gegen den Widerſpruch ſämintlicher 
Regierungscommiſſare, welche den Geſetzentwurf 
in dieſer Form für unannehmbar erklärten. | 
Die Petitionen des Deichamts der rechtsſeitigen 
Nogat, des großen Marienburger Werders, des 


Magiſtrats von Elbing u. a. kamen hierbei zur 
Verleſung. 
der Nogat. 


Die Bedenken, welche die Stadt Danzig wegen 
kamen 
wirthſchaftlichen Bortheile der Hagelverſicherung 


des Nehrungsdurchſtichs erhoben hat, 
ebenfalls zur Perhandlung, fanden aber auch 


bieſes Mal keine Unterſtützung, und es wurden die 
vom Abgeordneten Steffens formulirten Anträge 
mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt, welche in 
§ 1 der Vorlage an Stelle der Poſitionen a—d | 
ſetzen wollten: a. Durchdeichung der Danziger und 
Elbinger Weichſel und Zurückverlegung der Strom⸗ 
deiche von den Mündungen bis zur Gemlitzer 
Weichbude aufwärts, b. Regulirung der Weichſel⸗ 


mündung bei Neufähr. 


Mit Nückſicht auf die größere Sicherheit, die 
gehoben. 


den Bewohnern der Nogat-Riederung durch die 


Coupirung gewährt würde, wurde nach einem 
ı Borihlage der Abgeordneten v. Puttkamer der 
das Doppelte der 1878 gewonnenen Menge; ſeit 
1880 iſt die Production von 184 667 Kilogr. auf 
326 293 Kilogr. oder um 76 Proc. angewachſen. 


Kostenbeitrag der Inzereſſenten von 7230 000 
Mark auf 10 Millionen erhöht, 
Die nächſte Sitzung findet Donnerſtag ſtatt. 


Einbringung des Altersverſorgungs⸗Geſetzes. 


Officiöſem Vernehmen nach hat der Kaiſer den 
Geſetzentwurf, betreffend die Alters- und Inva⸗ 


lidengerſicherung der firbeiter, gezeichnet, ſodaß | ergeben, denn der Durchſchnittspreis für 1887 


ſtellte ſich auf 131,21 Mk. pro Kilogr., um 2 Mk. 
niedriger als für 1886. Auf die Pläne der con- 


bie Einbringung deſſelben im Bundesrath wohl 
heute bereits erfolgen dürfte. Wir hören, daß 
der Entwurf gegenüber dem Inhalt der Grund- 
züge ſehr weſentliche und edeutſame 
änderungen erfahren hat. 


Dr. Peters und der Sultan von Zanzibar. 


Mit der Ankunft des Herrn Dr. Peters in 
Berlin hatte eine Preßcampagne begonnen, welche 


im Intereſſe der Sache, die Herr Dr. Peters ver- 
tritt, zu unterlaſſen wäre, zumal ja doch die 
deutſche Colonialpolitik nicht in ſolcher Verbindung 
zu Herrn Dr. Peters ſteht, daß jede einzelne 
Phaſe ſeiner Thätigkeit von Einfluß auf dieſe 


Politik ſein könnte. Vor kurzem hat die in enger 
[Verbindung zu 


Herrn Dr. Peters ſtehende 
„Colonialzeitung“ eine offenbar von ihm her- 
rührende Mittheilung gebracht, wonach das 
Scheitern der Verhandlungen mit dem ver- 
ſtorbenen Sultan von Zanzibar außerhalb des 
Willens des 

Dem gegenüber heben die „Pol. Nachr.“ her- 
vor, daß der Sultan mit Dr. Peters nicht ver- 


handeln wollte, und daß mit dieſer Entſchließung 


Peters in Oſtafrika 


des Sultans auch für Dr. 
Daß der neue 


nichts mehr zu thun übrig blieb. 
Conſul Vohſen, nicht mit der Fortführung der 


wieder aus einem in der 
nicht erwähnten 
Grunde, nämlich, weil dieſe Verhandlungen durch 
den kaiſerlichen Generalconſul Michahelles zum 
Abſchluß gelangt find. Mit den hier conftalirten 
Thatſachen dürften die Auseinanderſetzungen mit 
ihm abgeſchloſſen ſein. 


aber auch 


Mittwoch. 18. April, 


die ſich auf unſerem R 


hergeſtellt. Die Regulirung der unteren Oder be- 
zweckt, dieſen Theil des Stromes, welcher von der 


ſchen Blattes ſelbſtändig und ohne jede Anregung | im Jahre 1886 vollendeten planmäßigen Neguli- 


von e 8 8 „Wi 1 
außen, verfaßt. Das „Mittenberger Nreis ausgeſchloſſen war, weil er von Natur die dort 


ſagt das Blatt in 


liche Senkung des Waſſerſpiegels der Spree, 


niſſe der Stadt i entlich gefördert wer- 
Unter dem 16. d. M. ift das Blatt als Mitten: da e ee gsi 


von dem Staat und der Stadt zu gleichen Theilen 
ausgeführt werden. Durch daſſelbe wird dem 


Zeit ihre praktiſche Verwirklichung finden. 


Eindrucke der 
daß die Derfiherung gegen Hagelſchaden gerade 
bei der bäuerlichen und kleinbäuerlichen Bevölke⸗ 


Sie verlangten alle die Coupirung 


Production auch im letzten Jahre faſt ganz durch 


Ab. und Abſatreſultate ein recht bezeichnendes Licht. 


einſt im lateiniſchen Münzbunde angenommene 
Werthverhältniß zum Golde nothwendig haben 


ELFIL Di.) e e nee, Es bedarf keiner ſtarken Phantaſie, um ſich aus- 


Verhandlungen beauftragt iſt, hat feine Richtig-⸗ 
keit; 
Peters'ſchen „Colonialzeitung“ 


Abend-Ausgabe, 


7 


angenommen. Der Minifter für Landesvertheidi⸗ 
gung erklärte, die Anwendung des Geſetzes ſolle 
nur ausnahmsweiſe erfolgen; in anderen Staaten 
beſtänden betreffs der Heranziehung der Reſerve 
viel ſtrengere Beſtimmungen. Eine Garantie gegen 
Mißbrauch des Geſetzes liege in der Bewilligung 
des Budgets. 


Wegebauten in Weſtrußland. 

Nach den der „Pol. Corr.“ aus Warſchau zu⸗ 
gehenden Mittheilungen wird auf die Inſtand⸗ 
haltung und Vervollſtändigung des Straßennetzes 
in den weſtruſſiſchen Gouvernements von der 
Regierung nach wie vor großes Gewicht gelegt. 
Die Gemeinden werden ſtreng verhalten, ihren 
diesfälligen Obliegenheiten genau zu genügen. 
Nunmehr handelt es ſich um den Bau von ſechs 
neuen Chauſſeen, welche für die allgemeinen Der- 
kehrsverhältniſſe, insbeſondere aber für die 
ſtrategiſchen Zwecke, von Belang ſind. Für den 
Bau dieſer Chauſſeen, einſchließlich einiger anderer 
Bauten zu Communicationszwechen, wurde vom 
Reichsrathe dem Communications-Miniſter ein 
Credit von 1085 000 Rubel bewilligt. 


Boulanger und die Amerikaner. 


Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nach- 
richt, daß die jüngſte Bewegung in Frankreich zu 
Gunſten Boulangers von reichen Amerikanern in 
Paris in Scene geſetzt worden ſei, wird, ſchreibt 
die „Poſt“, von unterrichteter Seite beſtätigt. Die 
Wahl Boulangers im Nord-Departement hat be- 
deutende Summen erfordert, welche von zwei 
Fürſten der amerikaniſchen Finanzwelt, Mackan 
und Gordon Benett, hergegeben worden ſind. 

Trotz dieſer „Beſtätigung“ iſt dieſe Angabe 
ſelbſtverſtändlich zu bezweifeln. Was in aller Welt 
ſollten die Amerikaner damit bezwecken? Um 
lun di Sport ohne reellen Vortheil zu treiben, dazu 
ind die Yankees viel zu praktiſch und verſtändig. 


Die Lage des Fürſten Ferdinand. 

Aus Konſtantinopel wird der „Pol. Corr.“ ge- 
ſchrieben: 

Wenn man heute hier von der bulgariſchen 
Frage ſpricht, geſchieht es nicht mehr wie von 
einer durch die Logik der Nothmendigkeit ſich auf 
die Tagesordnung drängenden Angelegenheit. 
Thatſächlich giebt das mit dem diplomatiſchen 
Bannſpruche belegte Staatsweſen viel weniger 
Grund zur Klage als andere, aller Rechte und 
einer allſeitigen Anerkennung ſich erfreuende 
Staaten. Wenn hie und da doch Bedenken auf⸗ 
tauchen, jo betreſſen fie die Stellung des Prinzen 
Ferdinand. Iſt dieſelbe wirklich ſo gefährdet, 
wie gewiſſe Zeitungs - Berichterſtatter ſie hin- 
zuſtellen belieben? Hier iſt in verſirten Kreſſen 
nur ſo viel bekannt, daß Prinz Ferdinand ſich 
vollſter Sicherheit und ungeſchmälerter Treue 
ſeiner Minister erfreut, und ebenſo iſt man 
überzeugt, daß der Prinz keinen gewaltſamen 
Eingriff von außen her zu beſorgen hat. das 
wäre genug, um an und für ſich allen Freunden 
der ruhigen Fortentwichelung Bulgariens vollſte 
Beruhigung zu bieten. Die hieſigen politiſchen 
[Kreiſe glauben denn auch nicht, daß die Stellung 
25 Ader erben 10 ar A gel En 

erſchüttert werden wird, obwohl von übel- 
hat nach dem Jahresbericht des Aachener berg= woliender Geite fortwährend verſichert wird, der 
und hüttenmänniſchen Vereins im Jahre 1887 Prinz rüfte zur Abreiſe. Dieſe Ausſtreuungen ver- 
abermals eine beträchtliche Steigerung erfahren; folgen ihren beſtimmten Zweck. Wenn fie auch 
von 298466 Rilogr. im Jahre 1886 hat fie ſich] den Prinzen Ferdinand nicht zur Abreife ver- 
auf 826 293 Kilogr. alſo um mehr als 9 Proc. anlaſſen werden, fo können ſie doch das bul⸗ 
In einem ähnlichen Maße nimmt die 


| gariſche Bolk dahin bringen, an dieſe Even- 
deutſche Silberproduction bereits ſeit einem Zahr⸗ 41 aus 
zehnt zu. Das Ergebniß von 1887 beträgt faſt e 
Deutſchland. 

Berlin, 17. April. Der Beſchluß des Bundes- 
raths bezüglich der Ausprägung von Ginpfennig- 
ſtücken lautet: „Es wurde im Verfolge des § 217 
beſchloſſen, ſich damit einverſtanden zu erklären, 
daß 1) ein weiterer Betrag von Einpfennigſtücken 


Oder - Negulirung., 1 

Die Reihe der Vorlagen für den Landtag dürfte 
in naher Friſt noch um eine weitere Vorlage ver- 
mehrt werden. Dieſe betrifft die Canaliſirung der 
oberen Oder von Breslau aufwärts bis Koſel, die 
egulirung der unteren Oder abwärts von Schwedt 
und die Herftellung einer leiſtungsfähigen Waſſer⸗ 
ſtraße durch Berlin. Durch das erſtgedachte Unter- 
nehmen, mit welchem die Durchführung der Waſſer⸗ 


fähigen Waſſer-Straßze von Berlin, bezw. Stetkin 
nach dem oberſchleſiſchen Montan-Revier, ſoweit 
zu Waſſer dieſes überhaupt erreicht werden kann, 


rung des übrigen Stromes aus dem Grunde 


zu erzielende Fahrtiefe bereits hatte, theils weiter 
zu verbeſſern, theils von ſchädigenden Einwirkungen 
der oberhalb vorgenommenen Correctionen zu 
befreien. Die Uferanlieger ihrerſeits werden die 


übernehmen haben, wie denn auch bei der erſt⸗ 
gedachten Anlage eine finanzielle Mitwirkung der 
Betheiligten, insbeſondere der Stadt Breslau, 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 4 

Die Ausbildung der Spree von dem Mühlen⸗ 
damm bis zu der canaliſirten Unterſpree zu einer 
leiſtungsfähigen Waſſerſtraße bedingt eine erheb- 


durch welche die ſanitären und Verkehrsverhält⸗ 


den. Diefes Unternehmen foll mit den damit 
verbundenen Brücken- und Straßzenbauten daher 


Durchgangsverkehr von Oberſchleſien nach Kam- 
burg eine gleichmäßig leiſtungsfähige Waſſerſtraße 
zur Verfügung geſtellt. Mit dieſer Vorlage wür⸗ 
den dann die Erklärungen der betheiligten 
Miniſter bei der Etatsberathung in der kürzeſten 


Verſicherung gegen Hagelſchäden. 
Sowohl bei den Verhandlungen im deutſchen 


die „Nordd. Allg. Zig.“, öffentlich beklagt worden, 


kung im allgemeinen wenig Verbreitung gefunden 
hat, ſodaß dieſe Bevölkerungsklaſſen beim Eintritt 
eines bedeutenden Kagelſchadens nicht ſelten in 
ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. Es erſcheint als 
eine Aufgabe der Staatsbehörden, mit den ihnen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln auf die Beſeitigung 
dieſes den öffentlichen Intereſſen widerſtrebenden 
Zuſtandes hinzuwirken. Die Amtsvorſteher ſind 
daher aufgefordert worden, die ländlichen Brund- 
beſitzer ihrer Bezirke in geeigneter Weiſe auf die 


aufmerkſam zu machen, wobei ſedoch von der 
Empfehlung oder Namhaftmachung einer beflimmten 
Verſicherungsgeſellſchaft abzuſehen iſt. 


Die Gilber production Deulſchlands 


— 


Wie in den Vorjahren iſt die Vermehrung der 


den Import fremder, in Ddeutſchland ver⸗ 
hütteter Erze erfolgt; wie die Vorjahre hat aber in Höhe von etwa 600 000 Mk. ausgeprägt wird 
auch das Jahr 1887 einen weiteren Preisrückgang und 2) bei Bertheilung dieſer Prägung auf die 
einzelnen Münzſtätten die in dem Bundesraths- 
beſchluſſe vom 19. Jebruar 1877 Punkt 3 be- 
ſtimmten Procentſätze mit der Maßgabe zu runde 
gelegt werden, daß der bisher der Münzſtätte in 
Darmſtadt zugewieſene Proceniſatz den übrigen 
wh nach Maßgabe ihrer Verhältnißzahl 
zuwächſt.“ 

JL. Berlin, 17. April. Die freiſinnige Partei 
des Abgeordnetenhauſes (Berling und Gen.) hat 
zu dem Schullaſtengeſetz den Antrag eingebracht, 
den § 5 der Regierungs-Borlase: Generelle Auf- 
hebung des Schulgeldes für die Internen, wieder 
herzuſtellen. Die Nationalliberalen, Conſervativen 
und Freiconſervativen beantragen (wie bereits in 
den Morgentelegrammen erwähnt iſt), die Erhebung 
von Schulgeld in einzelnen gehobenen Volksſchulen 
(die nicht über das Ziel der Mittelſchulen hinaus- 
gehen) zu geſtatten und die einſtweilige Erhebung 
von Schulgeld da, wo der Staats ⸗-Zuſchuß den 
Ausfall nicht decken würde, für längſtens 10 Jahre 
zuzulaſſen. Die „Nat- 3.“ bezweifelt, daß der An- 
irag in dieſer Faſſung die Zuſtimmung der Ma⸗ 
jorität des Abgeordnetenhauſes finden werde. 


ſequenten Bimetalliſten werfen dieſe Productions- 


Zunächſt läßt ſich erkennen, daß bei Silber, wie 
bei jeder anderen Waare der Preis unter dem 
influß einer ftetigen, jtarken Producttonsſteigerung 
eine rückläufige Tendenz verfolgt und verfolgen 
muß, wenn ſelbſt bei dem gegenwärtigen Preis- 
ſtande in immer größerem Umfange producirt 
wird; den deutſchen Verhältniſſen entſprechen 
die Verhältniſſe der anderen Hauptproductions- 
länder. Zugleich ergiebt ſich aber hieraus auch 
ein zuverläſſiger Schluß auf die Folgen, welche 
eine durch internationale Vereinbarungen bewirkte 
künſtliche Erhöhung des Silberpreiſes auf das 


müßte. Das damalige Verhältniß von 1 : 15½ 
entſpricht einem Silberpreis von 178 Mk. pro Sa. 


zumalen, zu welchem Umfange bei einem ſolchen 
ſeſten, garantirten Preisſtande ſich eine Production] J. Berlin, 17. April. Die Berliner Schuh- 
ausdehnen müßte, welche heute bei Preiſen von machergeſellen find, wie wir hören, mit er- 
133—131 Mk. pro Sig. noch mit Vortheil arbeitet. heblichen Forderungen an die hieſigen Arbeitgeber 
Allerdings würde die Ausführung einer fo wider- im Schuhmachergewerbe herangetreten und beab- 
natürlichen Werthfixirung an dem thatſächlichen ſichtigen, wenn dieſelben nicht bewilligt werden, 

Widerſtand des Verkehrs gegen ſolche geſetzliche ſchon in nächſter Woche zu ſtriken. 
Fiction alsbald ſcheitern, aber nicht ohne daß der * [Meipjel des Krankenwärters beim Kaiſer.] 
Verſuch vorher die wildeſte Verwirrung in alle | Wie die „Nat.-3ig.” mittheilt, iſt der Kranken- 
Derhältniſſe gebracht hätte. biber a 98 v. e de etz Fr welcher 
1. SER bisher in der Nähe des Kaiſers ſchlief, durch 
Das öſterreichiſche Wehrgeſetz. einen anderen erſetzt werden. Sollte vielleicht der 

Wie aus Wien telegraphirt wird, hat der 


Bericht der „Köln. Zig.“ über die „Rettung aus 
Wehrausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordneten. 


I Lebensgefahr“ dazu Anlaß gegeben haben? Es 
J hauſes geſtern die neue Wehrvorlage unverändert | wäre intereſſant, wenn der Gewährsmann der 


„Köln. 3tg.“ zugleich derjenige wäre, der der 
„Mat.-Ztg.“ das Märchen von der Uebertragung 
des Kehlkopfleidens auf die unge aufgebunden hat. 

* [Die Kaiſerin als Malerin.] Während ihres 
Aufenthalts in San Remo hat die Kaiſerin 
Victoria das Bild einer italieniſchen Frau gemalt 
und daſſelbe einem dortigen Kinderheim gefchenkt. 
Das Bild wurde verkauft und iſt jetzt in der 
Tooth'ſchen Kunſtgalerie in London ausgeſtellt. 

[die Kaiſerfamilie und das Nationaldenk⸗ 
mal.] Bezüglich des zu errichtenden National- 
denkmals für Kaiſer Wilhelm ſoll ſich der „Weſ. 
Itg.“ zufolge in der kaiſerlichen Familie die An- 
ſicht geltend machen, daß der Königsplatz in Berlin 
die geeignetſte Stätte ſei, wo das Denkmal auf- 
zuführen wäre. 

* [Das Teſtament Kaiſer Wilhelms] enthält 
der „Neuen Zeit“ zufolge ein Codicill aus dem 
Jahre 1882, nach welchem der Stadt Charlotten⸗ 
burg 50 000 Mk. zur Verwendung für mildthätige 
Stiftungen vermacht ſind. 

[ Feldmarſchall Graf Blumenthal] iſt durch 
Cabinetsordre vom 12. April unter Entbindung 
von dem Commando des IV. Armeecorps zum 
General-Inſpecteur der 4. Armee -Inſpection 
(Garniſon Berlin) und gleichzeitig auch zum Chef 
des reitenden Feldjäger-Corps ernannt worden. 

* [Minifter von Puttkamer! beabfichtigte, nach- 
dem er die Ueberſchwemmungsgebiete der Elbe, 
Warthe, Weichſel und Nogat bereiſt hat, ſich zu 
gleichem Zwecke jetzt nach Oſtpreußen zu begeben, 
hat die Reiſe jedoch wegen des Befindens des 
Kaiſers noch verſchoben. 8 

* [Beamte der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft.] 
Außer den Herren Conſul Vohſen, Heinrich 
Semmler und Lieutenant a. D. v. St. Paul- 
Illaire werden ſich mit der nächſten Poſt folgende 
Beamte der oftafrikanifchen Geſellſchaft nach 
Zanzibar begeben: Kaufmann Otto Oſtermann, 
Chriſtian Lautherborn, Baumwollpflanzer aus 
Texas, und Bureaubeamter Bente. Denſelben 
werden ſich anſchließen Dr. med. Carl Hadenfeldt 
aus Zarrenthin, der vom Auswärtigen Amte 
ſubventionirte Arzt, ſowie zu einer Studienreiſe 
Amtsrichter R. Dilthen. 

5 [die Schweſter des Sultans von Zanzibar.] 
Eine feiner Zeit vielgenannte Dame, Frau Emily 
Ruete, die Schweſter des kürzlich verſtorbenen 
Sultans von Zanzibar, wird ſich, wie das „Frkf. 
Journ.“ meldet, mit der nächſten Poſt in Be- 
gleitung ihrer jüngſten Tochter nach Zanzibar be- 
geben. Sie war bekanntlich die Frau eines Ham- 
burger Kaufmanns. Schon einmal hatte ſie, um 
die Auszahlung ihres Erbtheils zu erlangen, im 
Jahre 1885 eine Fahrt nach Zanzibar unter- 
nommen. Der jetzt verſtorbene Sultan Said 
Bargaſch lehnte jedoch damals jede Berjühnung 
ab, bot ihr aber als einmalige Entſchädigung für 
das widerrechtlich zurückbehaltene Erbtheil 6000 
Rupees (ca. 9500 Mk.) an, welche Summe Frau 
Ruete zurückwies. Mit dem neuen Sultan, ihrem 
Bruder Chalife, hofft Frau Ruete eine Berfühnung 
erzielen zu können. 

Ieußerung eines „Königstreuen“.] Drei 
Kreistags - Mitglieder in Lauenburg haben der 
„Elmsh. 3.“ zufolge ein Protokoll dem Landrath 
zugeſtellt, wodurch feſtgeſtellt iſt, daß am Bahn- 
hofsbuffet in Mölln der Kreisdeputirte Ritterguts- 
beſitzer M., eine Stütze jener Partei, welche ſonſt 
die Königstreue für ſich gepachtet zu haben glaubt, 
am 10. März die Aeußerung gethan hat: „Er be- 
dauere ſehr, daß der Kronprinz nicht vor ſeinem 
Vater verſtorben ſei, damit die Kronprinzeſſin 
nicht die Genugthuung gehabt hätte, deutſche 
Kaiſerin geworden zu ſein!“ 

* [Eine Entſchädigungsklage.] das „Kleine 
Journal“ theilt mit, daß Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt, als Beſitzer des Kauſes Pariſer Platz 2, 
gegen den Berliner Magiſtrat eine Klage auf Ent- 
ſchädigung von 3650 Mark angeſtrengt hat, weil 
der Magiſtrat ihn durch die Errichtung einer Zu- 
ſchauertribüne am Tage der Beiſetzung des Kaiſers 
Wilhelm in ſeinen Intereſſen geſchädigt habe. 

*I Neuregelung des Waſſerrechts.] Nach der 
„Boll. Ztg.“ zugehenden Mittheilungen fanden im 
Kerbſt 1887 zwiſchen den betheiligten preußiſchen 
Reſſorts über die Frage wegen Herſtellung einer 
rationellen und planmäßigen Waſſerwirthſchaft im 
Intereſſe der Schiffahrt, der Landescultur und 
der Induſtrie eingehende Erörterungen ſtatt. In 
Folge der neueſten Hochwaſſerſchäden iſt die 
wichtige Angelegenheit wieder in Fluß gekommen. 
Die Materie bietet große Schwierigkeiten und be⸗ 
darf der ſorgfältigſten Prüfung von den dabei in 
Betracht kommenden juriſtiſchen, adminiſtrativen 
und wirthſchaftlichen Geſichtspunkten aus. Es 
handelt ſich um die Herſtellung eines einheitlichen, 
den vorerwähnten Intereſſen entſprechenden 
Rechts an Stelle der verſchiedenen Syſteme, 
welche bisher in Geltung waren, eines 
Rechts, welches die bisher hervorgetretene Colliſion 
der Intereſſen der Landwirthſchaft und der ver- 
ſchiedenen Gewerbe, die auf die Benutzung des 
fließenden Waſſers angewieſen ſind, nach Mög⸗ 
lichkeit beſeitigt. In Preußen giebt es noch ein- 
zelne Landestheile, in welchen eingehende geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen über das Wasserrecht nicht 
exiſtiren, z. B. in einem niederrheiniſchen Bezirke, 
wo eine aus dem 16. Jahrhundert ſtammende 
Verordnung den Anhalt bietet, dahin gehend, daß 
niemand ſeinen Nachbar „verdrögen“ (nicht das 
Waſſer entziehen) oder „verdränken“ (das Waſſer 
auf ſein Eigenthum überleiten)“ dürfe. Im übrigen 
beſtehen in Preußen verſchiedene Geſetze, betreffend 
das Waſſerrecht, nämlich: das Geſetz vom 28. Februar 
1843, welches für den größeren Theil der Monarchie 
in Geltung iſt, und für den Bezirk des früheren 
Appellationsgerichts in Köln mit der Maßgabe, 
daß in zweifelhaften Fällen das Intereſſe ſchon 
vorhandener, auf Triebwerken beruhender ge- 
werblicher Anlagen über das der Bodencultur zu 
ſtellen ſei; die im Jahre 1846 revidirte alte Siegen ⸗ 
ſche Wieſen-Ordnung aus dem 16. Jahrhundert; 
die Mühlen-Ordnung für die hohenzollernſchen 
Lande vom 18. November 1845; das Vorflut⸗ 
geſetz für Neuvorpommern und Rügen vom 
9. Januar 1867; das Geſetz wegen Beſchaffung 
der Borflut im Bezirke des Juſtizſenats zu Ehren- 
breitſtein und in den hohenzollernſchen Landen 
vom 14. Juni 1859; das hannoverſche Geſetz vom 
22. Auguft 1847 über Entwäſſerung, Bewäſſerung 
und Stauanlagen. 

Die in Ausſicht genommene Neuregelung des 
Waſſerrechts ſoll ſich auch auf die Fluß⸗ 
verunreinigungsfrage erſtrechen. Die Abflußwäſſer 
aus Schlachthäuſern, Fabriken, Färbereien, Bier- 
brauereien eic., überhaupt aus ſolchen Fabriken 
und Etabliſſements, welche organiſche Stoffe ver- 
arbeiten und ablaſſen, bieten nicht ſelten Gegen⸗ 
ſtand der Klage, weil ſie bei müßigem Laufe 
üblen Geruch verbreiten, Bäche und Flüſſe ver- 
unreinigen und für Fiſchzucht, Viehtränke, Be- 


rieſelung etc. unbrauchbar machen. Die beitehenden | fälle herzuſtellen find. Die demnächſtigen weiteren Be- 


miniſteriellen Verordnungen, welche wiederholt 
zur genaueſten Beachtung mit dem aus- 
drücklichen Hinweiſe in Erinnerung gebracht 
worden ſind, daß umfänglichere, zur Abführung 
von unreinen Abgängen beſtimmte Ganalifations- 
unternehmungen in keinem Falle zur Ausführung 
gebracht werden dürfen, bevor die betreffenden 
Bau- und damit in Verbindung ſtehenden 
Reinigungsprojecte nicht dem Miniſterium vor- 
gelegen und die Zuſtimmung erhalten haben, 
weichen in der Praxis in der Regel ſo ſehr von 
dem Gutachten der Sachverſtändigen ab, daß bald 
die Intereſſen der zunächſt Betheiligten, bald die 
Intereſſen der Geſundheitspflege geſchädigt werden. 
Die Frage wegen Verhütung von Verunreinigung 
der Flüſſe durch ſchädliche Stoffe iſt bereits einer 
commiſſariſchen Berathung unterzogen worden, 
nachdem einzelne Gewerbekammern, z. B. die von 
Brandenburg, am 3. Februar 1887 ſich für eine 
Neuregelung der Materie ausgeſprochen hatten. 

Altona, 17. April. Das hieſige Betriebsamt 
giebt, bekannt: die Strecke Lanz-Lenzen iſt ſoweit 
wiederhergeſtellt, daß der Betrieb von heute ab 
für den Perſonen-, Gepäck- und Stückgut-Verkehr 
wieder aufgenommen wird. Es verkehren täglich 
3 Züge in jeder Richtung. 

Baden-Baden, 17. April. die Kaiſerin von 
Deſterreich iſt heute Vormittag zu längerem 
Aufenthalte hier eingetroffen. 

Kaſſel, 14. April. die große Conferenz der 
Rübenzucker-Induſtriellen findet vom 14. bis 
17. Mai hier in Kaſſel ſtatt. Man rechnet auf 


600 bis 800 Theilnehmer. 


Weimar, 17. April. Der Großherzog und die 
Großherzogin haben ſich heute nach dem Haag 
begeben. 

England. 

Dublin, 17. April. Der Deputirte für Oft-Mano, 

John Dillon, iſt heute hier verhaftet worden. 
Serbien. 

Belgrad, 17. April. In der Skupſchtina theilte 
der Präſident den Dank der deutſchen Regierung 
für die anläßlich des Ablebens des Kaiſers Wil- 
helm erfolgten Beileidskundgebungen der ſerbiſchen 
Bevölkerung mit. (W. T. 


Danzig, 18. April. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 19. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Deränderliche Bewölkung, zum Theil aufklarend 
und heiter, zum Theil bedeckt mit Regenfällen bei 
leichten bis mäßigen Winden mit wenig ver- 
änderter Temperatur. 

Am 19. April: S.-A. 455, S.-U. 7.5. M.-A. bei 
Tage, M.-U, 1.51 (Erſtes Viertel). 


* [Bon der Weichſel und vom Hochwaſſer.] 
Heute früh find die erſten drei mit Getreide be- 
ladenen Kähne aus Oberpolen in Plehnendorf 
angekommen. Es kann damit die Schiffahrt im 
ganzen Laufe des Weichſelſtromes als eröffnet be⸗ 
trachtet werden. Dagegen hat die Waſſerverbin⸗ 
dung mit Elbing noch immer mit großen Kinder⸗ 
niſſen zu kämpfen. der Dampfer „Nixe“ hat 
ſeine Fahrten dorthin bereits wieder einſtellen 
müſſen, da die Elbinger Weichſel wegen zu 
niedrigen Waſſerſtandes für ihn nicht paſſirbar 
iſt. Der Waſſerſtand bei Thorn beträgt heute nach 
telegraphiſcher Meldung 3.52 (geſtern 3.73) Meter, 
derjenige bei Kulm 3.45 (geſtern 3.66) Meter. 
— Ferner wird aus Plehnendorf gemeldet: 
Waſſerſtand 3,76 Meter am Oberpegel, 3,30 Meter 
am Unterpegel. Die Eisbrechdampfer ſind jetzt 
mit Schleppen von Fahrzeugen, welche Faſchinen, 
Sand, Steine, Pfähle nach den Bruchſtellen bringen, 
faſt Tag und Nacht beſchäftigt. Die Sicherungs⸗ 
arbeiten an der Schleuſe nehmen jetzt ihren 
regelrechten Fortgang. 

Aus Elbing erhielten wir auch heute mehrere 
Berichte. Den einen derſelben laſſen wir nach⸗ 
ſtehend folgen. Den übrigen entnehmen wir, daß 
nach dem Abgang der bisher in Elbing ſtationirt 
geweſenen 2. Compagnie des Danziger Pionier- 
Bataillons, deren Thätigkeit dort bei allen Bür- 
gern die wärmſte Anerkennung findet, die 1. Com- 
pagnie des pommerſchen Pionier-Bataillons Nr. 2 
die militäriſche ueberwachung und Verſorgung 
des Ueberſchwemmungsgebiets allein übernommen 
hat. Hauptmann Behn, der Führer dieſer Com⸗ 
pagnie, leitet einſtweilen auch die zur möglichſten 
Entwäſſerung und Communication erforderlichen 
Maßnahmen. Ihm iſt ferner ein 17 Mann ſtarkes 
Gendarmerie-Commando unterſtellt. In den 
Niederſtraßen von Elbing haben in Folge der 
Ueberſchwemmung 92 Wohnhäuſer geräumt werden 
müſſen, von denen 19 wieder bezogen ſind. Die 
übrigen Gebäude werden genau unterſucht und 
desinficirt werden. 

** Elbing, 16. April. Die von dem Regierungs- 
commiſſar hierſelbſt einberufene Verſammlung zur Be- 
rathung der demnächſt vorzunehmenden Entwäſſerungs⸗ 
arbeiten in dem Ueberſchwemmungsgebiete fand am 
14. d. Mts. Mittags im hieſigen Caſino ſtatt. Zu der- 
ſelben hatte ſich der Regierungspräſident Frhr. v. Maſſen⸗ 
bach aus Marienwerder eingefunden, da ein Theil der 
zum Regierungsbezirk Marienwerder gehörigen Stuhmer 
Niederung dem Oeichverbande der rechtsſeitigen Nogat- 
niederung angehört. Anweſend waren ferner: als Ber- 
treter des Deichamts der Deichhauptmann Wunderlich 
und 8 deichgeſchworene, außerdem eine größere An- 
zahl von Vertretern der ſtatutariſch organiſirten Deich⸗ 
genoſſenſchaften und der nicht organiſirten Polder 
und Entwäſſerungsverbände. Nach Eröffnung der Ber- 
ſammlung und nachdem der Deichhauptmann Wunderlich 
der Staatsregierung den Dank des Verbandes für die 
der Niederung bei dem jetzigen Nothſtande gewährte 
thatkräftige Fürſorge ausgeſprochen hatte, gab der 
königl. Commiſſar einen Ueberblick über die Maßregeln, 
welche ſeit Beginn der Ueberſchwemmung im Intereſſe 
der Sicherheit des Inundationsgebietes getroffen waren, 
beſprach insbeſondere die ſofort nach der Kataſtrophe 
bei Jonasdorf eingeleiteten Vorarbeiten zum Abfangen 
des Deichbruches und wies dabei mit Dank auf die 


Beihilfe hin, welche der Herr Oberpräſident 
als Chef der Strombau - Verwaltung hierzu 
gewährt hat. Darauf führte der Commiſſarius 


aus, daß nach Abfangung des Bruches unver- 
züglich die Arbeiten zur Kerſtellung der zerſtörten 
Binnendeiche und Entwäſſerungsanlagen begonnen 
werden müßten, damit die Trockenlegung der Niede⸗ 
rung keine Verzögerung erleide. Er ſtellte ſodann die 
Frage zur Erörkerung, ob es möglich ſei, ſchon jetzt 
— vor Abfangung des Bruches — Vorbereitungen für 
die ſpätere Entwäſſerung zu treffen. Da in dieſer 
Beziehung beſtimmte und übereinſtimmende Vor- 
ſchläge nicht gemacht wurden, jo erſuchte der Com- 
miſſar die Anweſenden, jene Frage in engeren Kreiſen 
in Erwägung zu ziehen und in einer demnächſt anzu- 
beraumenden weiteren Sitzung poſitive Vorſchläge zu 
machen. Da dem Auspumpen des Waſſers die Frei- 
legung und Herſtellung der Binnendeiche vorangehen 
muß, ſo wurde mit Herrn Hauptmann Behn vom 
Pionier-Bataillon Nr. 2 und Deichhauptmann Wunder- 
lich vereinbart, daß dieſelben ſofort das Inundations⸗ 
gebiet bereiſen und gemeinſchaftlich diejenigen Stellen 
der Deiche feſtſtellen ſollten, an welchen vorläufig Aus- 


derſelben dur 


rathungen werden nach etwa 8 Tagen ſtattfinden. 

Gtrasburg, 15. April. Das Hochwaſſer hat in allen 
an der Drewenz und deren Nebenläufen gelegenen 
Theilen unſeres Kreiſes gewaltige Berkeerungen ange- 
richtet. Ganz beſonders hart iſt das unmittelbar an der 
ruſſiſchen Grenze belegene Gut Bachor mitgenommen 
worden. Nachdem daſelbſt am 15. Februar durch eine 
Feuersbrunſt ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude zerſtört 
worden, riß das Kochwaſſer in den erſten Tagen dieſes 
Monats beide Mühlſchleuſen, die Freiſchleuſe und einen 
großen Theil des den Mühlteich umgebenden Dammes 
hinweg und ſetzte die Mahl- und die Schneide- 
mühle bis zum Dach unter Waſſer, während 
auch in dem etwas höher gelegenen Wohnhauſe das 
Waſſer in alle Zimmer drang. Gleichzeitig ſpülten die 
wilden Fluten des ſonſt ſo friedlichen Mühlbaches beide 
Brücken hinweg, ſo daß das Wohnhaus mit ſeinen 
Inſaſſen mehrere Tage hindurch eine Inſel bildete. 
Das Waſſer hat ſich jetzt bereits verlaufen, die früher 
ſo romantiſche Beſitzung aber bietet ein troſtloſes Bild 
der Berheerung, und Wochen werden vergehen, bevor 
der Betrieb in den Mühlen, die natürlich auch ſehr 
ſtark beſchädigt ſind, wieder aufgenommen werden kann. 
Der Beſitzer, ein junger, ſehr ſtrebſamer Mann, iſt durch 
den doppelten Schaden ruinirt, falls ihm nicht kräftige 
Hilfe zu Theil wird. 


* Zugverſpätung.] Einen unliebſamen Auf- 
enthalt hatten geſtern Abend die mit dem joge- 
nannten Theaterzuge um 11 Uhr Abends von 
Danzig nach Zoppot zurückkehrenden Paſſagiere. 
Kurz vor Abfahrt des Zuges wurde plötzlich die 


Zugmaſchine defect und erſt 2 Stunden ſpäter 


traf eine neue Locomotive ein, welche den Zug 
an ſeinen Beſtimmungsort beförderte. 

* [Neue Eiſenbahnbauten.] Während die 
Budget-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes nach 
ihrem ſoeben erſchienenen Bericht die Regierungs- 
Vorlage in Betreff der neuen Eiſenbahn-Bau⸗- 
ausführungen, ſo weit ſie unſeren Oſten betreffen, 
alſo einſchließlich der zweiten Geleiſe auf den 
Strecken Danzig-30ppot und Danzig-Hohenſtein, 
in allen Punkten befürwortet hat, iſt von den 
Abgg. Jäckel (Strasburg) und v. Zedlitz folgender 
Abänderungs-Antrag eingebracht worden: 

„Durch den inzwiſchen erfolgten Eintritt ausgedehnter 
Ueberſchwemmungen in dem von den geplanten Bahn- 
linien Hohenſtein⸗Marienburg bezw. Maldeuten und 
Miswalde-Elbing berührten Gebiet haben die be- 
theiligten Kreiſe Marienburg, Elbing, Stuhm, Pr. Holland, 
Mohrungen und Oſterode derart inihrer Leiftungsfähigkeit 
gelitten, daß ſie ſelbſt bei aller Anſtrengung ihrer Kräfte 
zu der von ihnen verlangten Aufbringung der Grund- 
erwerbskoſten in der veranſchlagten Höhe von 760 000 
und 173 000, zuſammen 933 000 Mk. nicht mehr im 
Stande ſein würden. Es wird deshalb beantragt, die 
Grunderwerbskoſten unter den veränderten Verhält- 
niſſen ausnahmsweiſe auf die Staatskaſſe zu über- 
nehmen. Es dürfte nicht zu bezweifeln ſein, daß die 
königl. Staatsregierung dieſem Antrage ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilen wird, um ſo mehr, als dadurch in den 
beſchädigten Kreiſen die wünſchenswerthe Gewährung 
von lohnender Arbeitsgelegenheit beſchleunigt wird.““ 

*[Ladefriſt für bedechte Güterwagen.] Nach 
Bekanntmachung der königl. Eiſenbahn⸗-Direction 
zu Bromberg hat wegen des Mangels an be- 
deckten Güterwagen bei dieſen die Friſt zur Be- 
ladung und Entladung vom 15. d. M. ab auf 
acht Tagesſtunden herabgeſetzt werden müſſen. 
Ausgenommen von dieſer verkürzten Ladefriſt 
find nur ſolche Berſender und Empfänger, welche 
fünf Kilometer und mehr von den Bahnhöfen 
entfernt wohnen. 

* [Getreideſendungen aus Polen.] Geſtern 
ſind hier mit der Eiſenbahn 162 Wagen Getreide 
und Kleie eingegangen, und es hat ſomit die 
Getreidezufuhr, die ſo lange geſtockt hat, wieder 
begonnen. Freilich haben dieſe erſten Zuführen, 
die zum größten Theile aus Sendungen be⸗ 
ſtanden, welche wochenlang auf ihre Beförderung 
haben warten müſſen, die Befürchtungen, die man 
betreffs ihrer gehegt hat, leider gerechtfertigt. Die 
Wagen haben das eindringende Waſſer nicht 
völlig abhalten können, fo daß ſämmtliche 
Ladungen mehr oder weniger durch Näſſe ge- 
litten haben. Namentlich gilt dieſes von der 
Kleie, die ſich unter dem Einfluſſe der Feuchtigkeit 
zu compacten Alumpen zuſammengeballt hat. 

* [Herr Oberbürgermeiſter v. Winter] trat heute 
Vormittag eine Reife an. Für die Dauer feiner Ab- 
weſenheit hat Fr. Bürgermeifter Hagemann die Leitung 
der Magiſtratsgeſchäfte übernommen. 

* Wechſelſtempelſteuer.] In dem nun abgelaufenen 
Etatsjahr 1887/88 hat der Wechſelſtempel im Bezirk 
der Oberpoſtdirection zu Danzig 99 169 Mk. ergeben, 
d. h. 10480 Mk. weniger als im Vorjahr. Im 
Königsberger Bezirk betrug er 113065 Mk. (4362 Mk. 
weniger als im Vorjahr), im Bromberger 28425 Mk. 
(3672 weniger), im Cösliner 16027 Mk. (568 mehr 
als 1886/87). Einen annähernd gleichen Minder-Grirag 
wie Danzig hatte nur noch der Bezirk Breslau, wo ſich 
bei 157000 Mk. Geſammteinnahme ein Minus gegen 
das Vorjahr von 15917 Mk. ergab. Berhältnigmäßig 
kleine Minder-Einnahmen ergaben nur noch die Be- 
zirke Berlin, Liegnitz, Stettin, Frankfurt a. O., Kalle 
und Trier, Braunſchweig und Elſaß-Lothringen. In 
den übrigen Bezirken Deutſchlands ſteigerte ſich der 
Ertrag des Wechſelſtempels um zuſammen 157424 Mk. 

* [Eine zeitgemäße Broſchürel, welche die Wieder- 
herſtellung überſchwemmt geweſener Gebäude be⸗ 
handelt, hat der königl. Bauinſpector Hilgers in 
Wiesbaden herausgegeben. Der Verfaſſer wurde en 

die Rheinüberſchwemmung von 1882 
angeregt und die Broſchüre ift damals von den Be- 
hörden in 5000 Exemplaren angekauft und in den 
Ueberſchwemmungsdiſtricten vertheilt worden. Die bei 
jener Ueberſchwemmung gewonnenen Erfahrungen hat 
der Verfaſſer jetzt zu einer neuen Bearbeitung ver- 
werthet und in dieſer außer den bautechniſchen An- 
leitungen auch die aus Anlaß der Rhein-Ueberſchwem⸗ 
mung im Jahre 1882 von dem niederrheiniſchen Verein 
für öffentliche Geſundheitspflege veröffentlichten chemiſch⸗ 
mediciniſchen Anweiſungen zur Desinficirung ver- 
fumpfter Kellerräume und allgemein zur Beſeitigung 
fanitärer Gefahren ſachgemäß vermerihei. Die 
Broſchüre, auf welche wir im Intereſſe der Sache hin- 


weiſen, iſt in der Verlagshandlung von Rud. Bechtold 


u. Comp. in Wiesbaden erſchienen. 5 

* Schiffahrtsnotiz.] Vom hydrographiſchen Amt 
der Raiſerl. Admiralität ging nachſtehendes Telegramm 
ein: „Feuerſchiff „Laſoe Trindelen““ hat am 16 
ſeine Station eingenommen. 0 N 

* (Dampferfahrten.] Uebermorgen (Freitag) wird 
der Dampfer „Legan“ ſeine Fahrten zwiſchen dem Lege 
thorbahnhof und Weichſelmünde wieder bers 

* [Stadtmuſeum.] An Stelle des verſtorbenen 
Hiſtorienmalers Sy iſt Herr Genremaler Stryowski 
hierſelbſt vom Curatorium des Stadtmuſeums zu deſſen 
Cuſtos erwählt worden. x 5 

*I Städtiſches Leihamt.] Die heutige Monats- 
reviſion wies wiederum eine kleine Steigerung des 
Pfänderbeſtandes, und zwar von 27838 Stück, beliehen 
mit 231 767 Mk., gegen 27 632 Pfänder mit 229477 Mk. 
Pfandſumme um Mitte März, nach. i g 

*[Fiſchfang per Dampfmaſchine.] Wie der Breit- 
ling gewiſſe Meeresſtriche, ſo bevölkert der Stichling 
jetſt in dichten Schaaren unſere Binnengewäſſer. Wie 
ſtark er namentlich in unſerer Mottlau vertreten iſt, 
beweiſt ein eigenthümlicher Fiſchzug, den dieſer Tage, 
wie man uns als Curioſum berichtet, die Danziger Del- 
mühle machte. der in der Mottlau liegende Sauger 
einer Dampfmaſchine dieſes Etabliſſements hatte ſich 
derart mit Stichlingen verſtopft, daß die mächtige 


„ D. 


Maſchine zum Stehen kam. Die Räumung des Saugers 
ergab demnächſt einen Fiſchzug von — 20 Scheffeln 
Stichlingen. 8 

* [Ausſtellung von Holzſchnitzarbeiten.] Zum Beſten 
der Ueberſchwemmten jind von 10 Uhr Morgens ab 
gegen ein Eintrittsgeld von 25 Pfg. im unteren Saale 
des Gewerbehauſes eine Anzahl von Kolzſchnitzereien 
ausgeſtellt, welche Herr Lootſe Siewert hierſelbſt mit 
großer Geſchicklichkeit gefertigt hat. Dieſelben ſind 
Nachbildungen bekannter Gemälde und mit vieler 
Sorgfalt gearbeitet. Namentlich die Nachbildung des 
bekannten Bildes „Die Sorge“ zeichnet ſich durch ge⸗ 
lungene Wiedergabe des Originals, ſowie durch feine 
Arbeit aus. a 8 

[Polizeibericht vom 18. April.] 1 Lehrling, drei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Frau wegen Hehlerei, 
1 Lehrling wegen Mißhandlung, 9 Obdachloſe, 1 Bettler, 
11 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Lederkoffer und 1 dunkler 
Anzug. — Gefunden: 1 runder Wagenſchwengel auf dem 
Vorſt. Graben, von einem unbekannten Mädchen ab- 
gegeben 1 Packet, enthaltend 1 Paar graue Herrenhofen, 
1 Paar Lederſtiefel, 1 ſchwarzes Kleid mit Ueberrock 
und Taille, 1 grünen Unterrock, 1 ſchwarze Schürze, 
1 Nachtjache, 1 Paar weiße Manſchetten, 1 weißes 
Taſchentuch gez. P. S. 12, 1 Paar Leder- und 1 Paar 
Zeugdamenſchuhe — abzuholen von der Polizeidirection. 

++ Berent, 17. April. Der heutige Jahrmarkt, ob- 
gleich derſelbe ſ. 3. verlegt werden mußte, war recht 
zahlreich beſucht. Der Pferdemarkt war mit 200 
Pferden, darunter ſolchen von rechtzguter Beſchaffenheit 
bis zum Preiſe von 600 Mk., beſetzt und es entwickelte 
ſich dabei ein recht lebhaftes Geſchäft. Von Rindvieh 
waren des herrſchenden Futtermangels wegen circa 
300 Stück aufgetrieben, doch decht die Nachfrage nicht 
das Angebot. — Geſtern trafen die Herren Provinzial⸗ 
ſchulrath Dr. Völcher und die Regierungsſchulräthe 
Dr. Flügel und Thaiß behufs Abnahme der Abitu⸗ 
rientenprüfung am hieſigen Seminar ein. An 
derſelben nahmen 33 Zöglinge und 3 Bewerber Theil. 
Im Anſchluß hieran fand heute die feierliche Ein- 
führung des Seminardirectors Herrn Dr. Cyranka 
in ſein Amt durch den erſtgenannten Herrn ſtatt. Wie 
verlautet, wird, weil der jetzige Director der erſte 
weltlich gebildete Herr in dieſem Amt an unſerer An- 
ftalt ſeit ihrem Beſtehen hier iſt, demnächſt ein be- 
ſonderer Religionslehrer an der Anſtalt angeſtellt und 
dafür ein anderer Lehrer verſetzt werden. — Herr 
Leopold wird, wie nun endgiltig beſtimmt iſt, nicht 
nach Thorn, ſondern nach Gumbinnen als Kataſter⸗ 
Inſpector vom 1. Mai verſetzt. In feine Stelle tritt 
der Kataſter-Controleur Herr Dormann aus Danzig. 
Am 30. April findet zu Ehren des rn. Leopold ein 
Abſchiedseſſen Statt. — Eine vom Magiſtrat hier ver- 
anſtaltete Hausſammlung für die Ueberſchwemmten 
ergab den Betrag von 308 Mark. — Der hieſigen 
Stadtgemeinde iſt von der Regierung zur Erleichterung 
ihrer Schullaſten pro 1887/88 außer den bisher ge- 
zahlten Zuſchüſſen noch ein Betrag von 300 Mk. in 
Anbetracht der ärmlichen Berhältniffe der Gemeinde in 
dieſen Tagen zugegangen. 

*Der Rechtsanwalt und Notar Schulz aus Rathenow 
iſt in die Liſte der bei dem Amtsgericht in Dirſchau 
zugelaſſenen Rechtsanwalte eingetragen und zugleich zum 
Notar in Dirſchau ernannt worden. 

Flatow, 16. April. Wie verlautet, hat Prinz 
Leopold aus dem Fonds der herrſchaftlichen Domänen 
und Forſten Flatow-Krojanke für die Ueberſchwemmten 
der Provinz Weſtpreußen die Summe von 4000 Mk. 
bewilligt. (Kon. Tagebl.) 

S. Graudenz, 17. April. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung gelangte die Umwandlung der Mittel- 
ſchule in eine höhere Bürgerſchule wieder zur Sprache. 
Nach den Mittheilungen des Magiſtrats iſt das Refultat 
der letzten Prüfung an der Mittelſchule ein ſehr günſtiges 
geweſen. Von 9 Prüflingen haben 8 unbedingt be⸗ 
ſtanden, ſomit Berechtigung zum Ginjährig-Freimilligen- 
dienſt erlangt; bei einem walten noch Zweifel ob. Trotz⸗ 
dem die officielle Umwandlung erſt zum 1. Juli vor 
ſich gehen ſoll, wird ſchon vom 1. April ab 
nach dem Lehrplan der zukünftigen Bürgerſchule 
unterrichtet; auch wird bereits ein höheres Schulgeld 
erhoben. Letzteres beträgt für die oberen Klaſſen 60, 


für die Unterklaſſen 48 Mk. Augenblicklich wird die 


Anſtalt von 420 Schülern beſucht. Weil zufolge höherer 
Beſtimmung bei der erwähnten Umwandlung zuvörderſt 
das Gehalt der Volksſchullehrer ſicher geſtellt werden 
muß, haben die ſtädtiſchen Volksſchullehrer an den 
Magiftrat eine Petition um Einrichtung einer Gehalts- 
ſcala gerichtet. Dieſem Wunſche wird vielleicht entſprochen 
werden können, wenn das Volksſchullaſtengeſetz 
Annahme findet. — Die Weichſel zeigt (8 Uhr Abends) 
eine Köhe von 3,84 Meter. Die großen Waſſermengen auf 
der Oſtſeite der Stadt beginnen daher ſchon, ſich be- 
deutend zu verringern. Die Oriſchaft Tuſch ſteht bereits 
volle 14 Tage im Waſſer. Der Landwirth verſpricht 
ſich von dem Ertrage der überſchwemmten Saatfelder 
nichts; er ſieht darum der Zukunft mit trüben Blicken 
entgegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das bekannte J. F. Richter'ſche Verlagsgeſchäft 
und Druckerei in Hamburg!] iſt in den Beſitz einer 
Actiengeſellſchaft übergegangen. Die Bermögensobjecte 
beſtehen, abgeſehen von den auf rund 2100 000 Mk. 
abgeſchätzten Baulichkeiten, vornehmlich in dem Ver⸗ 
lage der ſeit 40 Jahren mit großem pecuniären Er⸗ 
folge erſcheinenden, in entſchieden liberalem Sinne 
redigirten Tageszeitung „Reform“, ſowie in dem Ver⸗ 
lage zahlreicher Pracht und wiſſenſchaftlicher Werke 
von hervorragender Bedeutung und weiteſter Ver⸗ 
breitung. Unter anderem find aus der Richter'ſchen 
Verlagsanſtalt hervorgegangen ſämmtliche Hamerling'ſche 
Werke, Virchow's und Loltzendorff's Sammlung 
von „Zeit- und Streitfragen“, Sanders“ „Zeit- 
ſchrift für deutſche Sprache“, Koltzendorff's „Ge. 
fängnißweſen“ und „Staatsrecht“. Don der 
Leiſtungsfähigkeit der typographiſchen Abtheilung 
des Unternehmens legen zahlreiche illuſtrirte 
Prachtwerke, darunter namentlich Famerling's Ahasver, 
beredtes Zeugniß ab. Das Geſammt-Unternehmen der 
Firma J. F. Richter, einſchließlich allen Zubehörs zum 
Verlagsgeſchäft, Druckerei, Steindruckerei. Galvano⸗ 
plaftik, Buchbinderei u. ſ. w., iſt zum Preiſe von 
3 800 000 Mk. an die KActiengeſellſchaft übergegangen. 
Das Kapital derſelben ſetzt ſich aus 2 Mill. Mk. in 
Actien und 1800000 Mk. in Aproc. Prioritäts- 
Obligationen zuſammen. Betheiligt an der Umwandlung 
des Unternehmens in die actiengeſellſchaftliche Form 
find außer der Anglo-Deutſchen Bank in Hamburg und 
der Firma Erlanger in Frankfurt a. M. namentlich 


auch die Leiter der Hallbergerſchen Verlagsanſtalt in 


Stuttgart. Für das weitere Gedeihen des Unter- 
nehmens leiſtet der Umſtand Gewähr, daß in der bisher 
ſtets in wachſendem Mafe erfolgreich geweſenen Leitung 
des Geſammt⸗Geſchäfts, wie inſonderheit auch in der 
Tendenz der „Reform“ eine Aenderung nicht eintritt. 

* TAuf der Menſur.] Zwei Paukanten ſtehen auf 
der Menſur, der eine, lang und hager, führt die beſte 
Klinge der Univerſität, der andere, kurz und fett, iſt im 
Beſißß des feiſteſten Biergeſichts der Kochſchule. Die 
Menjur beginnt und nach wenigen Minuten fährt ein 
„Durchgeriſſener“ des Kageren durch die Wange des 
Fetten. Ihm naht behende der Paukarzt und bricht 
beim Anblick der Abfuhr in die Worte Fauſt's aus: 

Daß dieſe Fülle der Geſichte 
Der trock'ne Schleicher ſtören müßte. 

* [Fräulein Eliſal, die berühmte Kunſtreiterin des 
Circus Renz, welche einige Jahre in Zurückgezogenheit 
verbrachte, iſt in London eingetroffen, um daſelbſt von 
ihren Erſparniſſen einen Rennſtall zu errichten. Man 
glaubt, daß ſich auch ein engliſcher Sportsman mit der 
Dame afjociiren wird. Miß Eliſa bringt bereits einige 
wunderbare Pferde mit. die Künſtlerin beabſichtigt 
auch um die Erlaubniß einzukommen, bei den Rennen 
ihre Pferde ſelbſt reiten zu dürfen, allein es iſt eine 
abgemachte Sache, daß man eine Frau, und wäre es 
ſelbſt eine Eliſa, die berühmteſte Reiterin der Welt, zu 
keinem engliſchen Rennen zuläßt. 
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ai Juni 5% do,, per Juni-Juli 519% e e Das Boriteheramt der Kaufmannschaft. 92 00, 4 „ 17. April, Zucker bericht. e do 


verkau 


verhalt. 2 
Wenn ſo berufene Perſonen wie 
hunderte von prahktiſchen Kerzten 
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do. do. do. 1875 | Hr | 85,69 do. do. 3½ | 97, Oſtpreuß. Südbahn 84,60 | — Kursk- Charkow 5 87,25 | Actien der Colonia. = 60 Imperials per 500 Gr. — 
5 Ba Stettner Rat. 5 voi. 5. 19125] _ do. Et Pr. 18,90 2 Aursh-Aiem ......| 1 | 82,00 | Ceipsiger Feuer- Berſich. 15600 | 60 | Dollar 5 
55. „m 1 | zz40| de. ä1/ |106,10 | Gaal-Bahn Gilt... 48,60 — | TMosko-Ridlan .....|4 | 87.20 Baunerein, B Baflage . 60,50 | 3 Englisch Banknoten ..... | 29,35 
Nen 883 6 1063,90 do. 4 102,79 do. . 1906,75 3½ Mosko-Gmolensk...| 5 87,18 1 5 e Bauge ei a 0 3 ale A 
ie geſelſſchaft 89,50 | 35/6 | Fransöitiche 1 85 82,55 
ee e ge e, | ya) set: , eee e e ne Alena: 1105 
s 5 Bod.-Creb. . 5 a NR 5 — Koslow. 3 E 9 7 — 
Af i Deient- anieide 5 88,5 Ruff. Eentral do. 5 61.80] de. Gi-Be.....| 8520| 2% Tbarſchal-Leresbol:: 8 | 8810 Seat n EL Kum ann 167.50 


Steie religiöſe Gemeinde. 5 ENTE 
Donneritag, den 19. April er. = Einem geehrten Publikum der Stadt Danzig machen hier⸗ 
Abends ½8 Uhr 5 mit bekannt, haf le A leder age 


inde- mn a unſeres Kloſterbräu-Exportsbieres für Danzig Herrn Carl 00 % ird ein de g 71 
Gemeinde Derfammlung. Ewald, Hotel zum „‚Breuhiihen Hof“ übertragen haben. [Tage älter 80 3 per dd empfiehlt Een Feen 


Nexport-Bierbrauerei Kloſter Sangheim, . gallen Selbiges keene e. 


Vorſt. Graben us, Ecke Melzergaſſe. 
Actien-Geſellſchaft, e PESRER ZELTE 


bei Lichtenfels in Banern. Rudol h Mischke 


x N ine de Land 
[Jeinſte Tiſchbutterſe aue 10e empl. Bechle 
täglich friſche Lieferung per bo Langgarten 115, 1 Tr. 471 
5 Al, dieſelbe Zuglität einige n T:?ö—T 


SEE T 
Bein — 9 
GeStatt beſonderer Meldung. J 


Elie hin, vollit. mit d. g. 
Landwirthſch. vertr., ſ. v. ſogl. 


daß ich hierſelhſt , 5 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 
Ecke der Ziegengaſſe, 


in der vormals Theodor Vaecker'ſchen Conditorei ein 


Reſtaurant verbunden mit Wiener Café 


eröffnet habe. 


; 5 g = Be nend a de Bekanntmachung empfehle empfiehlt sein Lager von 
1 ie Berlobung ihrer Tochter $ 8 1110 egethor Bon Weichſelmünde ungefähr ich ren KH And 1179 68 mein Beheben 6 1 7 b | „  16tell,, ebenſo St. d. Hausfr. d. a. 
0 Emmy mit dem Königlichen un hr Morgens, 6 Uhr Morgens, fein allen Anforderungen mit firengiter Reellität nachm⸗ Artenmobeln: Iptätten und nähen empfiehlt 
N) Lenin Grenadier Nee 5 952 „ = . „ kommen. Adtungsvoli 1 Gartenbänke, M. Repihinski, Hl. Geiſtgaſſe 50. 
See ige, i be a. Ematd, Hotel zum „Breußifäen Zo. Cartes. Wſunger Beam 
1 Danzig, im April 1888. 3½ 9 1 ee: Preis per Yın 15 BE, ½ 20 Pf., 25 Flaſchen 4 M. ar enstü lle, junger Mann 
9 e g „ In Gebinden von 34 Litern an, per Liter mit 38 Pf. 0 ener i ee an 
5 * f f ö zeute Abend Anſtich. artengerathe: and mie 
Segen e nit 9 nn 17 a und 2 | 5 f u ER Hagen 55 en EinjungerLandiwirih, 
ein } - - NSS . BEN 5 ar ahre alt, ev., mltfr., 9 Jahre 
bes Ardennen lerne 9 er e e ſſchaft. Gartenspr Itzen, beim Fach, fucht fofort unter Lei⸗ 
e i gente, e Biel e de 
n Mar ſſe, stinauge TIZ „ G c 8 
geb. Wolſchon, beehrt ſich i f 5 Kaffee-Reſtaurant | damerik, Grabeforken. Exped. biefer Zeitung erbeten. 
Fan Im abet 888 Maut den 17. Rocit’d. 3. fellefehte Benin der ureeieniest MM | Rasenmähmaschinen | Ein junger Mann 
7 . a + 2. eginn de 70 71 is 11: B 
eumann, ; Ziehung der Lotterie des Vereins für die Kerſtellung 175 SE: Gr. Allee nad) Langfuhr Nr. 6, früher a Porta. BR zu billigsten Preisen. der keine Arbeit ſcheut, augen⸗ 
4 Sieonde-Lieutenant im I Ausihmüdung der Marienburg auf R wi Cinem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend zeige Rudlol h Mischke bliklih noch in Stellung, ſuͤcht, 
N) „Oſtpr. Grenad.⸗Regt. Nr. 5. %% Montag den 11 Juni d 5 ich ergebenſt an, daß ich obengenanntes Restaurant über- D 9 geſtützt auf gute Zeugniſſe, unter 
. 8 Base . + „ii nommen habe, und bemüht ſein werde, allen Aniprücen der Langgasse No. 5. peſcheidenen 6 g zum 1. 
en verlegt wird, Die Ziehung wird an dem genannten Tage wich beehrenden Gäſte zu genügen, indem ich bei prompter ir find mit einem Maict anderweitig als Gomtoirſſt 
Bekanntmachung. Nen de 9 A: Im e 1 beginnen und an Bedienung nur gute Getränke und Speiſen verabfolgen werbe. Wir 5 Nane en ober Cageriit 15 G : 
Iden folgende 3 5 £ 
PEN Nena] der ak LE | FE r mine neun 
apitänAnderfonaufderReifenon] | Der Vorſtand des Vereins für die Herftellung W Neit- e F 
Helſingör nach Hanzig erlitten 73 5 2 5 e u et , u Mit Comtoirarhbeiten 
at, haben wir einen Lermin auf und Kusſchmückung der Marienburg. . 1 Pferde dice f i de ben 
den 19. April 1888, 5 4501 Einem gochgeehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, ingetroffen, von 2” bis 6 groß, p. UL 45 monatl. Beihäfligung. 


Gef. Adr. u. 1489 an d. Exp. d. 3. 
Milchkannengaſſe 27 
iſt die 2. Etage, 


beitehend aus arohem Sgal und 
5 Zimmern nebſt Zubehör zum 
1. October cr. zu vermiethen. 
12425 1500 SU. Näheres bei 


"= 


bis 6 Jahre alt. Dieſelben 
ſtehen zum Verkauf 
Hotel zur Hoffnung 


Amtmann & Blumenthal. 


Ein Gut 


5 in Weſtpreußen von 330 Morgen, 


36 
Danzig, den 17. i B 
Königt. Amtsgericht X 
Bekanntmachung. 


„Behufs Berklarung der Geeun- 
fälle, welche das Schiff Artushof, 


Berlin W. 41. — Kaiſerhofſtraßze Nr. 3. 


Febens⸗Herſicherung, Aufall⸗Berſicherung, Arbeiter: 


Gapitän Koppe, auf der Rei N Um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bittend. AR „ une N. Deuiſchendorf. 
Methil m 5 Hanne erer hat, Derfüherung. eeichne Hochachtungsvoll 5 lg an Bahn und Eladt 96. ang fuhr 19 ift eine herrichaftl. 
19. einen Termin auf den gie Bebens-Berfiherungs-Actien- Gefeit 40270602 terne 585 Franz Ko enig. SR legen, 5 ee e Taten 5 face reſp. 
zu Berlin (Verſicherungsbeſtand Ende 188 h 1 ; 11 1 A 4 Zi ämm em Zu- 
April 1888, der Activa Ende 1887 17738000 i (1292 Mund tobtes Inventar in fehrlhchör, freier Eintritt in den 


8 Vormittags 10 Uhr 

in unſerem Geſchäftslokale, 

Langenmarkt 43 anberaumt. 
Danzig den 18. April 1888. 
Königliches amtsgericht X. 


Dampferlinie 


Stettin — Danzig 


and N Eh 0 dure N 
„erstelassisen Dampfer 7 auch für Berufsſoldaten auf Grund de 
„Vineta“ u. „der Preusse“, Kriegsverſicherung, allgemeinen Verſicherungs Behne 
en Son n sowohl ohne Extraprämie. 
nzig jeden Donners- g i , er- 
, meldes Th, Ser „Rowtteen: er 
Böse telle ane ob Malt welche von h ben Behörden, Vereinen, Großinduftriellen etc., z. B. 
zig oberhalbſdem General-Poſtamt des Deutſchen Reiches und der Deutſchen 
Reichsbank, mit dem „Nordſtern“ abgeſchloſſen und in Kraft ſind. 


des Zollamtes. 
Die Arbeiter⸗Jerſcherungs⸗Actien⸗Geſelſſchaft 


Güteranmeldungen erbitten 
„Nordſtern“ 


Neue Dampfer- 
5 (eigenes Grundcapital 3 000 000 AL) 
gewährt: 


Compagnie Stettin. 
F. G. Reinhold, 
1046) Danzig. 

0 2 « 

Dampfer „Delbrück „|. Perſonen jedes Standes Verſicherung gegen Unfälle aller Art 
heute mit Gütern von Leer fällig, u Pipe Pen en e auch für die Dauer einer Reiſe, 
Siehe magen Heberfültung im 2. Berfiherung von Capitalien und Renten auf das Leben von 

Arbeitern, reip. Perſonen aus den gering bemittelten Klaſſen der 
Bevölkerung. Proſpecte und Tarife koſtenfrei. 


Schäfereiſchen Waſſer an Bra- 
bank und werden die Empfänger 
M. Fürſt und Sohn, Dauzig, 
Heil, Geiſtgaſſe Nr. 112. (1408 


eriudt, die Güter von dort 
ſchleunigſt abholen zu laſſen. 
Aug. Wolff u. Co. 
— 7 7 7 
Fax Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Senninik, daß der unter- 
9 7 zeichneten Geſellſchaft unter dem 31. v. Mis. die landespolizeiliche 
Genehmigung durch den Herrn Miniſter für Sandwirthſchaft, Do- 
mänen und Forſten ertheilt worden und dieſelbe ihren Geſchäfts⸗ 
betrieb eröffnet hat. 1 
Statutenmäßiger Garantie- und Betriebsfond: 300 000 M. 
Indem wir die Herren Landwirthe zum Eintritt in unſere Befell- 
ſchaft hierdurch ſehr ergebenſt einladen, halten wir uns, ſowie 
unſere zahlreichen Organe, zu jedweder Auskunft bereit. 
„ General-Agent für Weitpreußen: Herr Gubdirector Edwin Ziehm 
in Danzig, Vorſtädliſchen Graben Nr. 2. 
Berlin W., den 10. April 1888. 


„Germania“, 


gutem Zuſtande. Garten und Durchgang nach dem 
Adreſſen unter Nr. 1470 in der Walde von ſofort zu vermiethen. 
Exped. d. 31g. erbeten. Nheres bafkloſt. (1380 


Rittergutsverkauf! Brodbänkengafe 14 
Höchſt preiswerth, ſiſt die zweite Etage, 


i j ; beitehend aus 6 zuſammenhängen⸗ 
Rae 800 Ma. mel 200 Ma. den Zimmern, Babeitube u. allem 


ilder[ Zubehör, zum 1. October zu ver- 
Welten Berſten und Noth ier miethen und in den Vormittagsſt. 


11 —1 Uhr zu beſehen. Näheres 
daſelbſt 1 Kr (1285 


fiene Verſicherung auf den Todesfall, Altersverſorgung, Ber-im 
icherung von Kusſteuern und Studiengeldern, Leibrenten etc. iu 
niedrigen Prämien unter den günſtigſten Bedingungen. 

0 iron» Nach dem Ableben des Derſicherten 
Ananfechtbare Policen: Rann ſich die Geſellſchaft auf e 
ſtoß deſſelben gegen die Richtigzeit und Vollſtändigneit der Decla- 
rationen nicht mehr berufen, wenn bei ſeinem Ableben die Per. 
ſicherung ſchon 5 Jahre ununterbrochen in Kraft war. Auch bei dem 


Ansbacher Hürnerbräu 


(preisgekrönt) 


in Originalgebinden von ca. 30 bis 100 Ltr. offerirt 
zu Brauereipreisen 


F. W. Manteuffel, 
Hundegasse 110. 

Den Flaschenbier-Verkauf (18 braune Patent- 
flaschen für 3 Mark) hat Herr P. Friedrich, Gr. 
Wollwebergasse 6 übernommen. Auch werden Be- 
stellungen im Luftdichten am Büffet entgegen ge- 
nommen. 


se 


Ba SER NT Si 
8 1. E rejl, wollen Langgaſſe 1 te erſte 
ihre Adreſſen unter Nr. 1462 an Etage, anz neu decorirt, 1 
die Exp. d. Zig. ſenden. ; groher ehenswerther Saal, 

8 Eine maſſiv neu er- Zimmer m. allem Zubehör, 


lui baute der guten Lage wegen zu 
E Korn⸗Baſſer⸗ 


jedem feineren Geſchäft, wie 
= ! 6 Aerzte, Kaufleute, auch 3. 

0 is mit 2 Gängen, 9 pa} 2 i 
Mahlmühle Wohn. und Wirth, & N ; 2 
ſchaftsgebäuden und ca. 60 Morg. g 
Acker und Wieſenland, bei Danzig, an fl E 30 II 
if unter günſtigen Bedingungen 9 3 
billig zu verkaufen. Das Nühereliff eine kleine Wohnung mit 
ſchtenſe ben Danzig, Ge Zubehör zu vermisthen. 

in Grundſtück in Danzfs, < nn fefferſlabdt Den 
€ freguente Lage, worin ein ein- en Jul! neu zu vermiethen 
B 2 Bis 3 fein möblierte Simmer 
Geſchäft befindlich, iſt preiswerth auf Wunſch mit Burſchengelaß, 


1 Langgarten 20 zu vermiethen. 


Offerten unter 145 in der Exp. 
diejer Zeitung erbeten. Ein! adung 
zur 
Generalverſammlung 


Ein aus, ſchönſte Lage, Lang⸗ 
der 
Vertreter der Ortskranken⸗ 


gaſſe gel., mit gr. ger. Laden, 
Kaſſe der vereinigten Fabrik- 
und Gewerbebetriebe Dansigs. 


Nienſtag, d. 24. April 1888, 
Kbends 8 Uhr, 


im kleinen Saale des Bildungs- 
Vereinshauſes ; 


Zum Luftdichten, 


Hundegasse 110. 
Original-Ausschank von 


Ansbacher Hürnerbräu. 


Heute empfing friſche Doppelladung 


Fpatenbrän und FJalvakor⸗Bier 


aus der Brauerei von 


Gabriel Sedlmayr, 


München 
und empfehle daſſelbe in Gebinden und Flaſchen. (1497 


* 


Des flachen Waſſers in der 
Elbinger Weichſel wegen haben 
Die Dampferfahrten vermittelit des 
Paſſagierdampfers Nix eingeſteſſt 
werden müſſen. 


Ad. von Riefen. 
Marienburger Geld ⸗ Lotterie 


Hauptgew. 90 000 . Looſe f 2 Robert GH Bäckerei betrieben wird, krank Kintergaſſe Nr. 16 
& Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Berlin, . eitshalber preiswerti) verkauft en 
BroneGiettinerPatterie.Haupt- Die Direction Gr. Wollwebergaſſe 8. a auskunft darüber eriheilt 1 eng 15 


Franz v. Girusinushn, 


gewinn 20000 n Looſe ai Sl Voggenpfuhl 42. 


Looſe der Königsberger Pferde⸗ 
Lotterie a 3 M. 
Looſe der Caſſeler Pferde⸗Lot⸗ 
terie a 3 . 
e e 
Lotterie d Al 3 be (14500 
Tk. Bertling, Gerberg. 2, 


zimmen ie a 21900 10 5 
wieder friſch aus dem Rauch 
Oſtſeeſprotten, bb 25 9 5 


Rechnung pro 1887 und Decharge. 
Zur Theilnahme an der General- 
Verſammlung find nur die „Ber- 
treter“ berechtigt. 5 
Um pünktliches und zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. 


Der Vorſtand. 
Dr. Daſſe. (1496 


Zurn- u. Fechtverein. 
Zur Feier eines 25 jährigen Ju- 


1247) 


B. Wendland, Hauptmann der Landwehr. (1212 
Reflectanten auf Agenturen wollen ſich bei uns, oder bei obiger 
General-Agentur ſchleunigſt melden. 


. 


Orthopädiſche Anſtalt. 


Inſtitut für Maſſage Heilgymnaſtik und Electricität. 
Bei der Maſſage der Damen unterſtützt mich eine von mir 
ausgebildete Gehilfin. names: (465 


Brauerei Bergſchlößchen in Zoppot. 
Niederlage: Hundegaſſe 66, 
empfiehlt dem hochgeehrten Publikum 
ganz vorzügl. neues, böhmiſches Lagerbier, 
exquiſites dunkles Kuguſtiner und 


7 . ER N“ 
Aufbürkfarhen, . Erport-Bräu Eee gef kin 
ſeit ügli h 0 x : - 3 Be x ; 
ae ene e in Flaſchen und Gebinden 1 0 Brauerei - Breifen bei bremse 8065 a0 10 55 e 99 C om mers 


25 und 50 Pfg., wie auch Dann 3 


— li, Flei e 5. |: fer 
aussen Bulverform ee eee im Kaiſerkof am Gonnabend, 
RB 


Langenmarkt 2, erſte Etage, iſt das Geſchäfts⸗Local, Gina, hi,Aussmanrengeihätt, den 21. April, Anfang vräche 


und 25 Pfg. worin ſeit 38 Jahren ein 5 en 
am Markt gel., iſt zu verkaufen. 18/2 Uhr Abends. (141 

Albert Neumann, 7 Aöreften unter Mt. 1430 an bie Der Vorſtand. 
ieſer eten. . 


Wiener Café zur Börſe. 


Heute Abend Anſtich von 


Galvator-Bier 


aus der Brauerei von 


Gabriel Sedlmanr, München. 
E. Tite, Langenmarkt 9. 


Drogenhdl., Tangenmarktz. 


öbel-Geſchäft 


mit beſtem Erfolge betrieben vom October, event. auch April 
Wergſtatten Rel ebe dazu e engher ya 

alten, Remiſe etc. zu vermiethen. Preis pro Anno 
3600 . Näheres bei E. G. Olſchewski. 5 (1425 


Fuchswallach, 
eomplett geritten, ſehr 
flotter Gänger, für leichtes 
Gewicht, preiswerth zu ver- 
kaufen durch Stallmeiſter 
Nathuſius, Siefert 


Ein Offsierspferd, 
complett geritten, für ſchweres 
Gewicht, wird ſofort zu kaufen 


ucht. 
den unter Nr. 1480 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Ein ganz vorzügliches 
Pianino ae k. le 


Hürger⸗Brän, 
aus dem Bürgerlichen 0 aus 


in München empfiehlt 8 
A. Thimm. 


großes Concirt, 


ausgeführt von der Kapelle des 

128. Infanterie - Regiments zum 

Beiten der Ueberſchwemmten. 

Milde Gaben nach Beiieben. 
Anfang 7/2 Uhr. 


pelz⸗ und Stoßfſachen 
werden zu den billigſten 


Preiſen zur Conſervirung 
angenommen. 1453 


A. Scholle, 


Wollwebergaſſe 8. 


SEE 5 nn 1498) 
ae Chemiſche Fabrik, Danzig 
Fracks ! Zur e eh uin) empfehlen wir zu äußerſten 


Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
ſowie ganze Anzüge werden ſtets Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, 
e ee, Guperphosphate aller Art, 


prima Chili-Salpeter, 


Den Empfang 
ſämmtlicher Neuheiten 


| Thomas⸗ hosphatmehl in flint Mahlung, für die Gommer-Gaifon zeigen an in bro — 14781080 Ergebenſt 
A 1 15 1 4 n roßer, gut ee 8 8 
wen al Dünger-Enps, Kale Geschwister Schröder, et "Tue ee 
grotbro Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des 9 Stadt-Theater. 


* Gartenhausſtühle, (Direction: Heinrich Rofe.) 
ſehr bequem und gut erhalten ſind Donnerſtag, den 19. April 1888. 
zu verkaufen Al. Geiftg. 122, unten. Abſchieds Benefiz für Lina 


4 Hl 0 m 9 m fi 1 is Bendel und letztes Auftreten 


von Lina Bendel und Paul 
Bach. Der Mann im Monde. 
werden gegen hohes Salair ge- 
ſucht durch 1 149 
H. Märtens. 


ücht. er fahr, Wirthinnen für 

Land u. Stadt, ſow. Cadenmädch. 
für Ausihank, Kinderfrauen und 
Dienſtmädchen f. bie Stadt empf. 
Brohl, Langgarten 115, 1 Tr. 


i dte Verkäuferin, die : 
E polnisch ſoricht, . Manar „Du biſt beſchlozen 
deen der e bes Atnet 
dercn Du muoſt immer drinne ſin.“ 


Langgaſſe 40, I. Etag., im Haufe des Herrn Reutener. 


Gleichzeitig bringen wir unſere Anfertigung von Damen: 
kleidern in Erinnerung. (1029 


Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Ante one ! (139 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 


= (Brofeifor Grahambrod) 
von Rudolf Berike, Kaiſerl. 
Königl. Hoflief., Potsdam, 
Dampf:wieback- u. Weizen⸗ 
ſchrotbrod-Fabrik, iſt ärzt- 
lich anerkannt das einzige 
Brod von dem gerühmten 
köſtlichen Geſchmack, das 
der ſchwächſte Magen ſchon 
Morgens früh verträgt. 
Echt bei Herrn K. Faſt, 
Delicatefſen-Handlung. 


Jacobſon. 5 

Freitag, den 20. April 1888. 
Außergewöhnliche Vorſtellung. 
Bei halben Breiſen: Zum leuten 
Male in dieſer Saiſon: Feld⸗ 
Brediger. 


O, hönnt ein Wunſch Dir nützen 
Du wäreſt heute froh. 5 
1476) Verzeih. 


W. Strehz, Olvil-Ingenienr, 
Danzig. Hundegasse No. 5], 


übernimmt die Ausführung 


von Eisenconstructisnen jed. Art. 


Fabrikeinriehtungen. 


Dalnpfmagahineg, Trausmissionen, Pumpen, Aufzüge 


| Eisfhranke 
Van 


Billigiie Preiſe. 
Eisihrankfabrik 


inige 100 Stück geſchulte e 
Kaſtanien, Birken u. Linden 
ſtehen z. Verkauf Pelonken Nr. 7. 


Beitfedern!! 


Rothhlee, 


in guter reiner Waare . 1 M. Laudel A ee statische eis ee Seamamıl. in 
e ung: E. i hn „ eis un einhendlungen 
Albert Fuhrmann, Prag, Beifigaffe4. Breisiift. and. Da (1204 (1097 Filmehrere Jahre aemelen, emnfiehlt Drucz und Verlag 


J. Kardesen, Hl. Geiſtg. 100. (15 


Kopfengaſſe 28. (15031 Sort. Beitfedern gratis u. franco. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten v. 


von A. W. Kafemann in Danzig. 


